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J. Die Stadtbibliothek ſammelt und enthält:

1. Werke aus dem geſamten Gebiete der ſog. Geiſtes—

wiſſenſchaften, zumeiſt aus den Spezialgebieten der Sprache

und Literatur, der Geſchichte und Geographie, der Kunſt—

geſchichte und Archäologie.

2. Zürcheriſche und ſchweizeriſche Literatur imweiteſten

Umfang.

3. Porträts von Schweizern und Ausländern, Anſichten

Städtebilder wie Landſchaften) und Pläne aus dem ganzen

Umfange der Schweiz und ihrer Grenzgebiete, Karten der

Schweiz und des Auslandes — dies alles in Blättern aus

älterer wie neuerer Zeit und in Originalen wie in Repro—

duktionen jeder Art.

4. Handſchriften, insbeſondere auch Autographen.

5. Münzen und Medaillen.

Schenkungen aus ſämtlichen Gebieten ſind ſehr erwünſcht.

Bücher, die auf der Stadtbibliothek keineBerwendung finden, werden

auf Wunſch andern Bibliotheken zugewieſen.

II. Der Leſeſaal iſt geöffnet:

Werktags von 10—12 und 192—5 Uhr; die Rücher-

ausgabe findet von 10—12 und 19.4 Uhrſtatt. Mitglieder

werden außerdem auf Anläuten am Gitter eingelaſſen: Morgens

von 8—10 und abends von 5—6 Uhr. 12 Uhr mittags und

6 Uhr abendserfolgt durch die elektriſche Klingel das Zeichen

zum Bibliothekſchluß. Als Ausgangdient auch für die Mitglieder

nur das eiſerne Gitter. Von 12-1Uhrmittagsiſt dieſes

auch von innengeſchloſſen.

III. Anmeldungen zur Aufnahmeindie

Bibliothek-Geſellſchaft
ſind an den Präſidenten derſelben, Herrn Dr. Conrad Eſcher,

oder an das Bibliothekariat zurichten.

———



J. Allgemeine Verwaltung.

Behörden, Verſonal, Geſellſchaft. Nach der bisherigen,
ſeit Jahrzehnten gültigen Beſtimmung der Statutenſetzte ſich der
Konvent zuſammen aus 10 von der Bibliothekgeſellſchaft ge—
wählten Mitgliedern, zwei Abgeordneten des Stadtrates, dem Münz—
direktor und den Bibliothekaren. Die Neuordnung der Verhältniſſe
des Münzkabinets, über die bereits voriges Jahr berichtet worden
iſt, machte eine Änderungdieſer Beſtimmung unddie Reviſion des
betreffenden Statutenparagraphen nötig. Die Stelle des Münz—
direktors wurde aufgehoben, die Zahlder von der Bibliothekgeſellſchaft
ernannten Konventsmitglieder dafür von 10 auf 11 erhöht undals
elftes Mitglied in der ordentlichen Generalverſammlung der bis—
herige Münzdirektor, Herr H. C. Bodmer,gewählt.

Aus unſerm Perſonalſchied, wie bereits imletzten Bericht

erwähnt, auf Ende März Fräulein Dr. Eliſa Wipf, um andas
ſchweizerdeutſche Idiotikon überzugehen. Anihre Stelle, die eine
gewiſſe Änderung in der Umſchreibung erfuhr, trat Fräulein Olga
Bindſchedler von Zürich. Herr Dr. Ernſt Gagliardi, ſeit dem Früh—
jahr 1907 in außerordentlichem Anſtellungsverhältnis tätig, wurde
der Bibliothek als wiſſenſchaftlicher Beamter angegliedert und mit
einer Stundenzahlangeſtellt, die geſtattete, ihn abgeſehen von der
Handſchriften-Katalogiſierung, die ihm ſpeziell übertragen wurde,

auchanandern Arbeiten des Bibliothekariats teilnehmen zu laſſen.

Gegen Ende Märztrat für ein halbjähriges Volontariat Herr Dr.

Felix Burckhardt von Baſel bei uns ein. Im Laufe des Sommers
trafen wir mit ihm,der lebhaftes Intereſſe für den Bibliothekdienſt

bekundete, auf dem nämlichen Fuße, wie mit Herrn Dr. Gagliardi-
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eine Abrede, wonach er auf Neujahr 1909 die Katalogiſierung

unſerer Münzſammlung übernahm.

Durch Stadtratsbeſchluß wurden im Frühling desBerichts—

jahres die Arbeitszeiten der ſtädtiſchen Beamten neu geordnet.

Der Charakter unſerer Sammlung als einer der Bürgergemeinde

gehörenden und ſtädtiſcher Oberaufſicht unterſtellten Anſtalt führte

uns dazu, die neuen ſtädtiſchen Normen auch auf unſern Betrieb

anzuwenden. Immerhinſchien es nicht zweckmäßig, Samstags den

Leſeſaal ſchon um 4 Uhrzuſchließen. Er bleibt nach wie vor

bis 5 Uhr geöffnet. Dem amAufſichts- und Ausgabedienſt be—

teiligten Perſonal wird dafür abwechslungsweiſe der Samſtag

Nachmittag ganzfrei gegeben.

Die Mitgliederzahl unſerer Geſellſchaft iſtwiederum —7

gegangen und zwar von 121 auf 117. Andieſer Erſcheinung

können wir unter gegenwärtigen Verhältniſſen nichts ändern. Ohne—

hin wird die Zentralbibliothek der Einrichtung der Mitgliedſchaft

in ihrer jetzigen Form ein Endebereiten. Jedoch iſt ſehr zu wünſchen,

daß der Gedanke einer freien Organiſation, die ſich das Gedeihen

der neuen Bibliothek angelegen ſein läßt, in irgend einer andern

Weiſe alsdann aufsneueverwirklicht werde.

Ausnahmsweiſe müſſen wir diesmal zweier im Laufe des

Jahres verſtorbenen Mitglieder gedenken, die zwar nicht den Be—

hörden oder dem Perſonal angehörten, aber doch jeder in einem

bedeutſamen Punkte auf die Entwicklung der Bibliothek in den

letzten fünfzehn Jahren bleibend einwirkten. Wir meinen die Herren

Dr. Paul Hirzel und Prof. Dr. Emil Egli. Jener warder

Schöpfer der Sammlungzürcheriſcher Familienarchive. Über dem

Bemühen, die mannigfach verſtreuten Schriftſtücke, die ſich auf

Glieder der Familie Hirzel beziehen, zu einemeinheitlichen Archiv

zu ſammeln, war ihm der Gedanke gekommen, die Stadt-Bibliothek

zuveranlaſſen, daß ſie eine beſondere Sammlungsabteilung für
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derartige Familienarchive einrichte. Die Bibliothek griff den Ge—

danken mit lebhafter Zuſtimmung auf undſuchte ihn zu verwirk—

lichen, ſo gut als es ihre räumlich beengten Verhältniſſe geſtatteten.

Als reichen Grundſtock überwies die Familie Hirzel auf Veranlaßung

des Verſtorbenen, der damals ihr Präſident war, ihr Archiv der

neuen Sammlungsabteilung.

VomZweitgenannten ging ſ. 8. die—zur Errichtung

des Zwinglimuſeums aus. Inſeiner Antrittsvorleſung als ordent—

licher Profeſſor für Kirchengeſchichte an unſerer Hochſchule hatte

er dem Gedanken öffentlich Worte verliehen. In Verbindung mit

Herrn Antiſtes Dr. G. Finsler vertrat er ihn warm bei den Or—

ganen der Stadtbibliothek. Die Raumfrageverurſachte anfangs auch

hier, wie bei den Familienarchiven, Schwierigkeiten. Die Überſiedlung

der SammlungenderAntiquariſchen Geſellſchaftins Landesmuſeum

ſchuf dann endlich die Möglichkeit, 1899 auch dieſen Gedanken zu

verwirklichen.

Bibliothek-Gebäude und Raumfrage. Der im Vorjahrfür
Sammlungszwecke eingerichtete Raum im Dachgeſchoß des Helm—

hauſes wurde im Berichtsjahr, wenn auchnochnicht ganz, ſo doch

größtenteils, mit Geſtellen verſehen und bezogen. Es wurdendarin

untergebracht teils Beſtände der naturforſchenden Geſellſchaft, deren

Bücherſaal mit Rückſicht auf die Tragkraft des Bodens dringend

der Entlaſtung bedurfte, teils Beſtände der Stadtbibliothek, durch

deren Verbringung ins Dachgeſchoß Raum für neue Eingänge in

den untern Stockwerken frei wurde. Aber der leidigen Sorge um

die Beſchaffung des notwendigen Raumes wurdenwirdamitkeines—

wegs enthoben. Inkurzer Zeit, d. h. in zirka 2—3 Jahren, werden

vorausſichtlich die leer gewordenen Geſtelle wieder gefüllt ſein, und

die Bibliothek ſieht ſich alsdann der allerpeinlichſten Verlegenheit

ausgeſetzt.

Wer mit dem Bibliothekweſen nicht näher vertraut iſt, mag

vielleicht den Gedanken erwägen, ob Raumfür neue Bücher nicht
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dadurch geſchaffen werden könnte, daß in entſprechendem Maße

alte ausgeſchoſſenwerden. Wer aber den Gedankenweiterverfolgt,

wird ſich bald von ſeiner Unmöglichkeit überzeugen müſſen. Wohl

gibt es Bücher-Sammlungen,diehinſichtlich ihres räumlichen Um—

fanges in Grenzen gehalten werden können, die ſich mehr oder

minder gleichbleiben oder wenigſtens nicht ſtark wachſen. Es ſind

dies Bibliotheken — wir möchten ſie Brauch bibliothekennennen —

die nicht ſowohl beſonderen Studien- und Nachſchlagezwecken,

ſondern vielmehr der allgemeinen Unterhaltung und Belehrung

dienen, gemäß ihrer ganzen Aufgabe auf möglichſt großen Leſe—

Umſatz trachten müſſen und zumTeil raſche Abnutzungerleiden.

Die Beſtimmung desBuchesiſt erfüllt, wenn es zerleſen iſt. Die

älteren Beſtände gehen zumeiſt infolge der Abnützung ab. Soweit

ſie nur ſelten Leſer finden, verfehlen ſie ihren Zweck, da ſie nur.

unnütz Platz verſchlagen; ſie müſſen deshalb dieſen räumen. Bücher,

die aus irgend einem Grundewenigſtens nochgeſchichtlichen Wert

beſitzen, ſind alsdann in eine Sammlung zuverbringen, woſie

um dieſes Grundes willen aufbewahrtwerden,ſofernſie dortnicht

bereits vertreten ſind. Die andern ſind zu beſeitigen. Wie die

Beſtände, ſo müſſen auch die Kataloge jeweilen erneuert, d. h.

neu gedruckt werden.

Dieſen Brauchbibliotheken ſtehen andere Bibliotheken gegen—

über, die wr Sammlungsbibliotheken nennen möchten. Selbſt—

verſtändlich muß auch fürſie oberſter Geſichtspunkt ſein, möglichſt

großen Benutzungsumſatz zu erzielen. Aber er wird ergänzt durch

zwei andere Geſichtspunkte, den einer gewiſſen Methode der Äuf—

nung, die allein der Sammlungeinenwiſſenſchaftlichen Charakter

zu verleihen vermag, und den der Bereithaltung des Sammlungs—

inhaltes auch für künftige Generationen. Über die Aufnahmeeines

Buches entſcheidet ſomit nicht die einfache Erwägung, ob es geleſen

wird, ſondern die zweifache, ob es einem lebhaften Bedürfnis der

Gegenwart entſpricht und ob es, auch wennkeineſtarke augen—
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blickliche Nachfrage vorauszuſehen iſt, aus irgend einem Grunde,

mit Rückſicht auf Inhalt, Verfaſſerſchaft oder Verlagsort, genü—

genden Wertbeſitzt, umfür allfällig künftigen Gebrauch aufbewahrt

zu werden. Der Aufnahme wird alſo immereinegewiſſe Kritik

vorangehen müſſen. Iſt aber ein Buch einmalindie Bibliothek

eingetreten, ſo muß es alsdann dort auch verbleiben, weil ihm

zum mindeſten ein gewiſſer geſchichtlicher Wert zukommt.

Sammlungsbibliotheken müſſen alſo nicht nur an die Bedürf—

niſſe der Gegenwart, ſondern auch an die der Zukunft denken.

Die der Gegenwartfeſtzuſtellen, iſt in der Mehrzahl der Fälle

verhältnismäßig leicht, ebenſo leicht, wie es ſchwer iſt, das Gleiche

für die Zukunft zu tun. Dergeſchichtliche Wert iſt ſehr ſchwer

einzuſchätzen. Wie manches, das unſern Vorgängernwertloserſchien

und vermakuliert wurde, hat wieder Wert gewonnen und wird

faſt mit Gold aufgewogen. Wirverweiſen auf die magiſch-al—

chemiſtiſche Popularliteratur des 17. und 18. Jahrh, die vielen

Liedertexte auf ſchwammigem Papier „gedruckt in dieſem Jahr“,

gewiſſe Erſcheinungen der Kalenderliteratur u. ſ. fe; gar nicht zu

reden von ſo vielen Erſtausgaben oder von Stücken, wie z. B. die

Einblattdrucke aus der Frühzeit der Buchdruckerkunſt, deren Frag—

mente wir heute mühſam von den Buchdeckeln und Einbänden

des 16. Jahrh. wieder ablöſen müſſen.

Selbſtverſtändlich tritt ſolche Wertſteigerung nur in einzelnen

Gebieten ein. In andern könnte eine gewiſſe Entlaſtung unſerer

Bibliotheken durch Sichtung und Ausſcheidung grundſätzlich eher

als möglich und zuläſſig erſcheinen. Aber ſobald manverſuchen

wollte, ſie in die Praxis umzuſetzen, würdeſich auch hier ſofort

ihre abſolute Undurchführbarkeit ergeben. Wer wollte ſich unter—

fangen, raſch über Wert oder Unwert einer Schrift zu ent—

ſcheiden und vorauszuſehen, ob auch ſpätere Generationen ſie als

toten Ballaſt betrachtenwerden? Nur zu oft müßteſorgfältige

und deshalb zeitraubende Überlegung Platz greifen, die zweifellos
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in manchen Fällen nicht einmal zu einem beſtimmten Urteil zu

führen vermöchte. Zu dieſemZeitverluſt würdeſich ein weiterer

geſellen, der entſteht,wenn das Buch in den Katalogengetilgt

wird, was insbeſondere bei Sachkatalogen recht umſtändlich iſt.

Und wie hoch wäre wohldaspoſitive Reſultat anzuſchlagen? In

den modernen Magazinbauten werden die Bücher ſo nahe zu—

ſammengedrängt und alle Räume ſo ſehr ausgenützt, daß nach

gegenwärtigen Baupreiſen derjährliche Platzzins für ein Buch von

3/ emDicke auf zirka 2 Rp. zu ſtehen kommt. Dabeiiſt nicht

zu vergeſſen, daß innerhalb der Geſamtherſtellungskoſten eines

Bibliothekgebäudes der Aufwand für Räume, die zu Benützungs-,

Verwaltungs- und anderen Zwecken beſtimmtſind, im Vergleich

zu den für das Bücher-Magazin je länger deſto mehr zunimmt.

Stellt man den Raumgewinn dem Arbeitsaufwand gegenüber, der

aus der Ausſcheidung entſteht, ſo könnte es leicht geſchehen, daß

dieſer größer würde als jener, namentlich wenn manſich nur auf

kleine Bücher und Broſchüren beſchränken wollte. Je größer aber

die Bücher ſind, um ſo größer iſt die Gefahr, Werkezubeſeitigen,

die ſpäter verlangt werden, oder über deren Vorhandenſein etwa

gar aus dem Auslande,vielleicht in den Suchliſten deroffiziellen

Auskunftsſtelle der preußiſchen Bibliotheken, einmal Nachfrage bei

uns eingeht.

Angeſichts der mit Macht hereinbrechenden Raumnot bedauern

wir um ſo mehr, daß die Angelegenheit der Zentralbibliothek
im abgelaufenen Jahr ſozuſagen keine Fortſchritte gemacht hat.

Wohlbeſchäftigte ſiemehrfach den Konvent, aber lediglich in dem

ſpäter zu erwähnenden Zuſammenhang der Münzſammlung. Die

Hauptfragen, nämlich die Errichtung von Stiftung und Gebäude,

ſtehen auf demgleichen Punktewiebeiderletzten Berichterſtattung.

Wirverkennendie Schwierigkeitennicht, die ſich einer gedeihlichen

Löſung entgegenſtellen. Aber wir müſſen doch aufs dringendſte

wünſchen, daß ſich dieſe nicht allzuweit hinausziehe. Iſt die Er—
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richtung der Stiftung einmalbeſchloſſen, ſo vergehen immer noch

zwei bis drei Jahre, bis das Gebäude bezugsbereit iſt. Da wir

aber überhaupt nur noch für dieſe Friſt über Raum verfügen,

ſollte die Zentralbibliothek ſchon heute beſchloſſene Sacheſein.

Wir erſehnen ihr Zuſtandekommen übrigens nicht nur wegen

der Raumnot,ſondern ebenſoſehr, weil die engen Grenzen, die den

gegenwärtig getrennten Bibliotheken gezogen ſind,dieſe bedauerlich

in ihrer Leiſtungsfähigkeit hemmen. Unſere Bibliothek ſteht, was

die DauerderLeſeſaalſtundenbetrifft, ſelbſt hinter ſolchen ſchwei—

zeriſchen Anſtalten zurück, die kleiner ſind als die unſrige, iſt

aber, wie die Dinge heute liegen, nicht im Stande, dem Üübel

abzuhelfen

Reviſion von Statuten und Reglement. Als im Vorjahr

die VerhältniſſederMünzſammlung neugeordnet wurden,beſchloß

der Konvent, der Geſellſchaft die Reviſion dereinſchlägigen

Paragraphen der Statuten und des Reglements zubeantragen.

Sie bezog ſich auf den 89 der Statuten und die 88 19, 20,

23—26 und 54 des Reglements. Injenemfiel die Erwähnung

des von der Geſellſchaft zu erwählenden Direktors des Münz—

kabinets weg; dafür wurde, wie bereits bemerkt, die Zahl der von

der Geſellſchaft gewählten Konventsmitglieder von 10 auf 11 er—

höht. Durch die Neufaſſung dieſer wurde die Münzſammlung

dem Bibliothekariate unterſtellt,das nunmehr alle Sammlungen

der Bibliothek zu verwalten hat. Überdies war der Bibliothek—
geſellſchaft gemäß einem noch ins Vorjahr zurückgehenden Konvents—

beſchluß betr. Erlaß einer Benutzungsordnung noch Antrag über

die Reviſion der 88 37—39 des Reglementszuſtellen. In der

Generalverſammlung wurden alle vorgeſchlagenen Änderungen ge—

nehmigt. Auch der Stadtrat hieß ſeinerſeits die Reviſion der

Statuten gut.

Von den gemeinſamen Zuwachsverzeichniſſen der hieſigen

Bibliotheken gelangten nur drei Hefte zur Ausgabe, nämlich die
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Hefte 1907 II. bis IV. Quartal. Wir ſind mit der Drucklegung

im Berichtsjahr etwas in den Rückſtand geraten. Dafür werden

im angetretenen Jahr mehrHefte als gewohntdie Preſſe verlaſſen.

Die Zahl der Alinea (Titel und Rückweiſe) beträgt für:

1907
2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

das Kunſtgewerbemuſeum 58 19 49

die Juriſtiſche Bibliothek — 2 4

die Kantonsbibliothek 721 523 646

die Kunſtgeſellſchaft 2 6 14

das Landesmuſeum 51 1— 48

die Muſeumsgeſellſchaft 257 301 346

die Mediziniſche Bibliothek 4 24 —

die Militärbibliothek — — 79

die Naturforſchende Geſellſchaft 4 8 11

das Polytechnikum 649 306 1039

das Peſtalozzianum 107 169 148

die Stadtbibliothek 985 680 761

das Staatsarchiv 32 5

Toe ⏑ ⏑—⏑⏑——⏑——
J

Die Arbeiten am Zentralkatalog derzürcheriſchen Biblio—

theken wurden gemäß der Übereinkunft, die im Vorjahre mit der

dem Katalog vorgeſetzten Kommiſſion getroffen wordeniſt, fort—

geführt. Auf Wunſch der Kommiſſion und gegen entſprechende

Entſchädigung wurde der Arbeitsaufwand der Stadtbibliothek im

abgelaufenen Jahr ausnahmsweiſe vermehrt.

Am Schluſſe des allgemeinen Teils haben wirnoch der be—

dauerlichen Diebſtähle zu gedenken, auf denen Franz Rudolf

Moderow ausStettin, der ſeit Ende 1907 denLeſeſaalbeſuchte

und ſich den Anſchein eines ebenſo ſorgfältigen wie eifrigen Be—

nutzers neuerer und auch älterer Literatur zu geben gewußt hatte,
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Samstag den 29. Februar ertappt wurde. In der amtlichen

Unterſuchung wurde er zahlreicher Entwendungen aus wertvollen

Sammelbänden unſerer Bibliothek (daneben auch aus ſolchen der

Kantonsbibliothek) überwieſen, die er mit großem Raffinement

ausgeführt hatte. Einen Teil der geſtohlenen Druckſchriften hatte

er bereits an ausländiſche Antiquariate verkauft, ein anderer Teil

fand ſich in ſeinem Zimmer, ein dritter hinter den Bücherreihen

der Handbibliothek des Leſeſaals vor. Die von den Behörden

Stadtpolizei und Bezirksanwaltſchaft) angeordneten Schritte führten

ſehr bald das bereits verkaufte Material wieder an die Bibliothek

zurück. Die Käufer hatten auf die Kunde von den Diebſtählen

in anerkennens- und verdankenswerter Weiſe bereits von ſich aus

die erworbenen Stücke wieder abgeliefert. Die Ungewißheit, ob

neben den bekannt gewordenen Stücken nicht noch weitere ent—

wendet worden ſeien, machte umfaſſende und höchſt zeitraubende

Nachforſchungen nötig. Das Reſultat warinſofern befriedigend,

als außer zwei Einzelſtücken aus zwei Sammelbänden, die

Moderow nachweisbar in der Hand gehabt hatte — dieſe Einzel—

ſtücke betrafen eine Broſchüre aus dem Jahr 1487 undeine

ſolche aus dem Jahr 1522 (letztere unvollſtändig) — ſich alles

entweder in Ordnungoderwieder beigebracht fand. Obdiebeiden

fehlenden Stücke von Moderow herausgenommen worden waren,

ließ ſich nicht nachweiſen. Die Möglichkeit früherer Entwendung

iſt, wenn auch nicht wahrſcheinlich, ſo doch nicht völlig ausge—

ſchloſſen. In umfaſſender Darlegungerſtattete das Bibliothekariat

dem Konvent Bericht über die ganze Angelegenheit und übereine

Anzahl von Maßregeln, die infolge der gemachten Erfahrungen

als nötig erachtet wurden. Wirtreten aufdieſe, ſoweitſie ſich

auf die Sammlungenſelbſt und deren Benutzung beziehen, in

ſpäterem Zuſammenhangein.
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II. Bammlungen

Der Zuwachs an Drucken, Handſchriften und Blättern betrug:
   
 

 

 

  

 

 
     

7
Neue —

Zuwachs: —— Total 5 Total
gä 3 * 5

Verlagswerke:

Bände 1679 219 814 2712 1093 1443 176 2712

Broſchüren 1266 26 1721464 99 1325 401464

2945245 986 41761192 2068 216 4176
Berichte:
Bände
Broſchͤuren

102 —1009 18 1027
Sinzedructeee6 —517

Porträts und
Anſichten — — — 28651 304 2056 5 2365

Karten und

Pläne — 66 — 168

Handſchriften ¶ — — 871884— 87
Geſamttotal 8401502 65080 20 8340

 

Mit größeren Geſchenken bedachten uns: Herr F. Bertheau
(eine große Partie neuerer und neueſter Werke überdieGeſchichte

der Neuzeit), Herr E. Bodmer auf Kiburg (Stücke aus dem

handſchriftlichen Nachlaß des Pfarrers J. C. Appenzeller), Herr

Prof. Dr. Jul. Brunner (eine größere Partie von Büchern und

Broſchüren pädagogiſchen und politiſchen Inhalts), Herr L. Bündgens

(eine größere Partie neueſter Jahrgänge von Zeitſchriften und

Berichten), Buchdruckerei Berichthaus (eine größere Partie neuerer

Broſchüren ſchweizeriſchen Inhalts), Herr Prof. Dr. E. Egliſel.

(der gemäßletztwilliger Verfügung der Kantonsbibliothek, uns und

dem theologiſchen Seminar der Hochſchule Auswahl ausſeiner
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Bibliothek geſtattete, wodurch wir in denBeſitz wertvoller theo—

logiſcher, insbeſondere kirchengeſchichtlicher Werke gelangten), Herr

Dr. Conrad Eſcher Karrikaturen über die zürcheriſche Miliz im

Anfang des 19. Jahrh. von K. Fr. Irminger) Herr Dr. J. Eſcher⸗

Bodmerſel. (verſchiedene neueſte Zeitſchriften-Jahrgänge), Herr

Dr. Jak. Eſcher-Bürkli (handſchriftliche Zuſammenſtellung der

Ortsnamen der Kantone Aargau, Baſelſtadt und Baſelland, Solo—

thurn, ſowie eine größere Zahl von Werken philologiſchen und

archäologiſchen Inhalts), Herr Dr. G. Finsler in Baſel (verſchie⸗

dene größere Werke), Herr Dekan Dr. K. Furrerſel. durch letzt—

willige Verfügung (eine große Partie von Büchern und Broſchüren

betr. Geſchichte und Geographie insbeſondere des Orients), Herr

Dr. Aug. Geßner in Aarau (eine Anzahl älterer Bücher und

Karten), die Hinterlaſſenen des Herrn Dr. Paul Hirzel ſel. (eine

größere Partie von Werken ausverſchiedenen Gebieten), Frli.

Eug. Huberſel. (ein Band enthaltend Gedichte von Leonh. Widmer,

Autograph), Herr Dr. C. Keller-Eſcher (Handſchriften zur Genea⸗

logie zürcheriſcher Familien von Fechtmeiſter Schweizer), die

Muſeumsgeſellſchaft Zürich (eine größere Zahlzürcheriſcher und

ſchweizeriſcher Zeitungen des Jahres 1907 und ausländiſcher Zei⸗—

tungen des Jahres 1906), der Papyrusfonds der Hochſchule (ver—

ſchiedene neueſte Papyruspublikationen), Herr Dr. Herm.Peſtalozzi⸗

Schultheß (Korreſpondenz J. C. Eſchers von der Linth mit Tulla

und Obrecht über das Linthwerk), die Vorſteherſchaft der Schult—

heßiſchen Familienſtiftung und Herr Hans Schultheß⸗Hünerwadel

(je ein Exemplar der Feſtſchrift: Die Familie Schultheß von

Zürich, von Hans Schultheß), Fräulein M. Tobler ſel. durch

Herrn F. O. Peſtalozzi Jugendbildnis des nachmaligen Bürger—

meiſters Melchior Hirzel, Olgemälde von Oeri), Herr Dr. Hans

Trog (eine Anzahl kunſt- und literalurgeſchichtlicher Werke), Herr

a. Pfr. Ed. Winkler ſel. (Werdmüllerſche Familiengeſchichte und

Familienregiſter der Werdmüller von Elgg, vier Manuſkriptbände).
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Ferner haben wir ganzbeſondersverſchiedener Geldgeſchenke

zu erwähnen, durch die uns vorab ein ungenannter, aberſeit

Jahren großzügig für uns ſorgender Freund und neben ihm die

Herren Dr. C. Eſcher, Dr. J. Eſcher-Bodmer, Direktor W. Eſcher—

Abegg und Dr. C. Keller-Eſcher, die Anſchaffung der neueſten

Auflage des großen Sibmacherſchen Wappenbuches ermöglichten.

Der ungenannte Gönnerſtiftete uns außerdem zweiäußerſtſeltene

Erzeugniſſe der Kunſtgewerbeliteratur aus der Wende des 16.

und 17. Jahrh, die erſten Ausgaben des Schweifbüchleins und

der Architektur des aus Zürich gebürtigen nachmaligenkaiſerlichen

Gardepfeifers Gabriel Krammer.

Verlagsartikel wandten uns insbeſondere die Verlagsbuchhand—

lungen Ad. Bürdeke, Fäſi K Beer, Albert Müller, Artiſtiſches

Inſtitut Orell Füßli, Photoglob Co. (die geſamten Neuheiten des

Jahres 1908), Raſcher & Co. und Schultheß &K Co— zu.

Außerdem bedachten uns mitGeſchenken:

A. Amtsſtellen, Anſtalten, Geſellſchaften:

mierr

Akad. Alpenklub; Redaktion der Alpina; Antiquariſche Geſellſchaft;

Arbeiterbildungsverein „Eintracht“; Schweiz. Arbeiterſekretariat; Geſellſchaft

für Erſtellung von Arbeiterwohnungen; Städtiſches Arbeitsamt; Redaktion

der Bäcker- und Konditoren-Zeitung; Schweiz. Bankverein; Baugewerbekaſſe

im Bezirk Zürich; Redaktion der ſchweiz. Bauzeitung; Vereinigung ſchweiz.

Bibliothekare; Redaktion der Blätter für Geſundheitspflege; Redaktion der

Blätter für Knabenhandarbeit; Verein vom blauen Kreuz; Schweizeriſche

Blindenleihbibliothek; Blinden- und Taubſtummenanſtalt; Inſtitut für Botanik

und Pflanzenphyſiologie der Univerſität; Direktion des botan. Gartens und

des botan. MuſeumsderHochſchule; Zürch. kantonale Brandaſſekuranz-Anſtalt;

Brauerei⸗Rundſchau; Zürcher Brockenhaus; Bürgerverband; Heilanſtalt Burg—

hölzli; Redaktion des ſchweiz. Zentralblattes für Staats- und Gemeindever—

waltung; Zürcher Zentralmolkerei; Chriſtlich-ſoziale Partei; Concilium Biblios

graphicum; Redaktion des Korreſpondenzblattes für ſtudierende Abſtinenten;

Verein ſchweizeriſcher Dampfkeſſel-Beſitzer; Depoſitenbank; Geſellſchaft für
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deutſche Sprache; DiakoniſſenanſtaltNeumünſter; Dorcasverein; Dramatiſcher

Verein; Zentralverband ſchweiz. dramatiſcher Vereine; Eidgenöſſiſche Bank

Schweizeriſcher elektrotechniſcher Verein; Bank für elektriſcheUnternehmungen

Schweizeriſche Anſtalt für Epileptiſche; Erholungshaus Fluntern; Erziehungs⸗

direktion; Evangeliſche Geſellſchaft des Kantons; Armenverein der Evang.

Geſellſchaft; Buchhandlung der Evang.Geſellſchaft; Fachſchule für Damen—

ſchneiderei und Lingerie; Redaktion des Familien-Wochenblattes; Zürcher

Ferienkolonien; Finanzkanzlei; Redaktion der ſchweiz. Fiſcherei-Zeitung;

Zürcher Frauenverein fürzerſtreut lebende Proteſtanten; Freie Schule Außer—

ſihl; Redaktion der Freitagszeitung; Freiwillige und Einwohner-Armenpflege

der Stadt Zürich; Redaktion des Zürcher Fremdenblattes; Verein der Freund—

innen junger Mädchen; Zürcheriſche Fünferſammlung; Gemeinnützige Geſell—

ſchaft des Kt. Z.; Schweizeriſche gemeinnützige Geſellſchaft; Schweizeriſcher

gemeinnütziger Frauenverein, Sektion 8.; Gemiſchter Chor Zürich; Genoſſen

ſchaftsmolkerei; Verein ſchweiz. Geſchäftsreiſender; Direktion des Geſundheits⸗

weſens des Kt. 8.; Getreidebörſe; Gewerbebank; Gewerbeverband; Buréeau

du Glossaire des Patois de la Suisse romande; Buchhandlung des

Grütlivereins; Buchdruckerei des Grütlivereins; Schweizeriſche Hagelver—

ſicherungsgeſellſchaft; Zürcher Handelskammer; Handelsſchule des Kaufmän—

niſchen Vereins; Vorort des ſchweizeriſchen Handels. und Induſtrievereins;

Redaktion der ſchweizeriſchen Hauszeitung; Hülfsgeſellſchaft; Hülfsverein

für Geiſteskranke; Proteſtantiſch-kirchlicher Hülfsverein; Vorſtand derſchweiz.

Konferenz für das Idiotenweſen; Schweiz. Idiotikon; Inkaſſo- und Effekten—

bank; Direktion des Innern des Kt. 8.; Redaktion des Inſtallateur; Jugend⸗

horte 3. JI; Redaktion des „Jungburſch“; Organiſations-Komitee desſchweiz.

Juriſtentages in 83. 19083 Zunft zum Kämbel; Zürcher Kantonalbank;

Kantonsſpital; Kaufmänniſche Geſellſchaft Z.; Kaufmänniſcher Verein 8.3

Schweiz. Kaufmänniſcher Verein; Kinderpflege am Lindenbach; Kinderſchutz—

vereinigung 8.; Kinderſpital; Kirchenrat des Kt. Z.; Kirchenſynode des

Kirchliche Zentralkommiſſion der Stadt 83.; Konſervatorium für Muſik;

Krankenaſyl Neumünſter; Kranken- und Diakoniſſenanſtalt Neumünſter; Ver—

waltung der Allgem. Krankenkaſſe; Krankenkaſſenverband für Freizügigkeit;

Schweiz. Kreditanſtalt; Krematorium Neumünſter; Kunſtgeſellſchaft; Landes—

muſeum; Schweiz. jüdiſch-territorialer Landesverband; Lebensmittelverein

Schweiz. Lebensverſicherungs- und Rentenanſtalt; Lehrergeſangverein; Evang.

Lehrerſeminar; Lehrerverein; Lehrlingspatronat; Leihkaſſe der Stadt 3.

Leihkaſſe Neumünſter; Leſezirkel Hottingen; Leu & Co.; Limmatklub; Männer⸗

chor Enge; Männerturnverein; Verein ſchweiz. Maſchinen-Induſtrieller; Eidg.

Materialprüfungsanſtalt; Schweiz. meteorologiſche Zentralanſtalt; Zürcher

Mieterverein; Miſſionskomitee; Verband ſchweiz. Müller; Muſeumsgeſellſchaft;

Bezirksvorſtand 8. für Naturalverpflegung; Interkant. Verband für Natural⸗
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verpflegung; Naturforſchende Geſellſchaft; Redaktion des neuen Poſtillon;

Redaktion der Neuen Zürcher Zeitung; Direktion der öffentlichen Bauten des

Kt. Z.; Redaktion des Offertenblattes für die Schweizer Induſtrie; Artiſtiſches

Inſtitut Orell Füßli; Bankfürorientaliſche Eiſenbahnen; Photoglob Co.;

Phyſikaliſche Geſellſchaft; Polizeiinſpektorat der Stadt Z.; Polygraph. Inſtitut;

Direktion des eidgen. Polytechnikums; Komitee des ſchweiz. Preßtages 1908;

Schweſternhaus zum Roten Kreuz; Zürcher Rabattvereinigung; Schweiz.

Radfahrerbund; Schweiz. Rückverſicherungsgeſellſchaft; Sängerverein „Har—

monie“; Samariterverein Außerſihl; Samariterverein Neumünſter; Stiftung

Schnyder von Wartenſee; Schreibſtube für Stellenloſe; Schultheß'ſche Familien—

ſtiftung; Verlag der „Schweiz“; „Schweiz“, allgem. Verſicherungs-Aktienge—

ſellſchaft; Seeklub Z.; Zürcher Seideninduſtrie-Geſellſchaft; Seidenwebſchule;

Sihltalbahn; Sozialdemokratiſche Partei des Kt. 8.; Sparkaſſe Limmattal;

Sparkaſſe Neumünſter; Sparkaſſe der Stadt Z.; Spar- undLeihkaſſe Außerſihl—

Wiedikon; Staatsarchiv; Staatsbuchhaltung; Staatskanzlei; Stadtkanzlei;

Statiſtiſches Amt der Stadt Z.; Statiſtiſches Bureau des Kt. Z.; Städtiſches

Steuerweſen; Schweiz. Verein für Strafweſen; Landwirtſchaftliche Schule

Strickhof; Redaktion des Tagblattes; Redaktion des Tagesanzeigers; Redaktion

des Zürcher Taſchenbuches; Redaktion der Mitteilungen über Textilinduſtrie;

Theodoſianum; Kant. Zürcher Tierſchutzverein; Höhere Töchterſchule; Tonhalle—

Geſellſchaft; Eidg. Transport-Verſicherungsgeſellſchaft; Turnverein Außerſihl:

Kantonale Turnvereinigung; Turnvereinigung der Stadt Z.; Uetlibergbahn;

Schweiz. Typographenbund; Redaktion des ſchweiz. Uhrmacherkalender; Allg.

Unfall- und Hafftpflicht-Verſicherungs-Aktiengeſellſchaft; Univerſität; Unter—

offiziersgeſellſchaft aller Waffen; Verein für Verbreitung guter Schriften;

Verkehrsbureau; Vermeſſungsamt der Stadt Z3.; Verſchönerungsverein Zürich

und Umgebung; Direktion der Volkswirtſchaft des Kt. Z.; Zunft zum „Widder“;

Geſellſchaft Wiſſen- und Leben; Verein zur Unterſtützung armer Wöchnerinnen;

Redaktion der ſchweiz. Zeitſchrift für Artillerie und Genie; Redaktion der

ſchweiz. Zeitſchrift für Gemeinnützigkeit; Zunft zur Zimmerleuten; Redaktion

der Zürcher Nachrichten; Redaktion der Zürcher Poſt; Zwingli-Verein.

2) mit Sitz außerhalb Zürich.

Aarau: Rektorat der Bezirksſchulen; Gemeinderat; Kantonsbibliothek;

Kantonsſchule; Töchterinſtitut und Lehrerinnenſeminar. Altdorf: Staatsarchiv.

Altſtetten: Gemeinderatskanzlei. Andelfingen: Naturalverpflegung. Baſel:

Redaktion der Basler Nachrichten; Geſellſchaft für Beförderung des Guten

undGemeinnützigen; Bürgeraſyl; Allg. Gewerbeſchule; Gymnaſium; Handels—

kammer; Offentliche Kunſtſammlung; Evangel. Miſſionsgeſellſchaft; Statiſtiſches

Amtdes Kantons; Buchdruckerei des Schweiz. Typographenbundes; Univerſität;
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Univerſitätsbibliothek. Berlin: Kgl. preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften;

Königl. Bibliothek. Bern: Bureau inteéernational d'administration télé—

graphique; Eidg. Amtfür geiſtiges Eigentum; Buchbinderzeitung; Schweiz.

Bundesarchiv; Eidg. Departement des Innern; Zentralamtfürinternationalen

Eiſenbahntransport; Inſpektorat der ſchweiz. Emiſſionsbanken; Eidg. Finanz—

departement; Schweiz. geodät. Kommiſſion; Schweiz. Gewerbeverein; Städt.

Gymnaſium; Verein für Handel und Induſtrie; Redaktion desſchweiz.

Handelsamtsblatt; Eidgenöſſiſches Handelsdepartement; Eidgenöſſiſches hydro—

metriſches Bureau; Eidgenöſſiſches Induſtriedepartement; Redaktion des

Kriegsruf; Zentralkommiſſion für ſchweizeriſche Landeskunde; Schweiz. Landes—

topographie; Eidg. Landwirtſchaftsdepartement; Neue Mädchenſchule; Material—

bureau; Militärdepartement; Schweiz Oberzolldirektion; Okonomiſche und

gemeinnützige Geſellſchaft; Schweiz. Zentralverein vom Roten Kreuz; Eidg.

ſtatiſtiſches Bureau; Schweizeriſches Telegraphenamt; Schweiz. Vereinigung

zur Förderung des internationalen Arbeiterſchutzes; Eidg. Verſicherungsamt;

Eidg. Zentralbibliothek. Boſton: Public Library; Christian Science
Publishing-Society. Breslau: Kgl. und Univerſitätsbibliothek; Stadtbibliothek.

Brugg: Bauernverband; Schweiz. Bauernſekretariat; Schweiz. landwirtſchaft—

licher Verein; Stadtbibliothek. Bruxelles: Academie royale beélgique;

Comm. populaire international; Iustitut internat. de Bibliographie.

Bülach: Handwerks- und Gewerbeverein. Budapeſt: Bibliotbhèque muni—

cipale. Burgdorf: Gymnaſium; Kantonales Technikum. Charlottenburg:

Statiſtiſches Amt; Städtiſche Volksbibliothek. Chicago: John Crerar Library.

Danzig: Stadtbibliothek. Davos: Gewerbliche Fortbildungsſchule; Fridérici-

anum. Ellikon a. d. Thur: Trinkerheilſtätte. Engelberg: Kollegium. Frank—

furt a. M.: Freies deutſches Hochſtift; Rothſchildſche Bibliothek; Soziales

Muſeum; Stadtbibliothek. Frauenfeld: Thurg. Kantonsbibliothek; Thurg.

Kantonsſchule; Staatskanzlei. Freienſtein-Rorbas: Rettungsanſtalt. Fribourg:

Bibliothègçgoe cantonale et universitaire. St. Gallen: Kant. Baudeparte—

ment; Schweiz. Feuerverſicherungsgeſellſchaft „Helvetia“ Kaufmänniſches

Direktorium; Oſtſchweiz. geogr.-kommerz, Geſellſchaft; Stadtbibliothek; Ver—

waltungsrat der Genoſſengemeinde der Stadt St, Gallen; Volkswirtſchafts—

departement des Kantons St. Gallen. Genève: Association commeérciale

et industr.; Bibliothègue publique; Conseil administratif de Ja ville

de G.; Société des Arts; Société z00logique. Glarus: Gemeinnützige

Geſellſchaft des Kts. G. Greifswald: Univerſitätsbibliothek. Gießen: Uni—

verſitätsbibliothek. Göttingen: Univerſitätsbibliothek.Hamburg: Verwaltung

der Reichs- und äußern Angelegenheiten. Heiligkreuz-St. Gallen: Schweiz,

Zentralverein für das Blindenweſen. Herdern: Arbeiterkolonie. Herisau:

Kantonskanzlei Appenzell A.«Rh. Horgen: Evangel. Töchterinſtitut. Inter—

laken: Wengernalpbahn. Kappel a. A.: Armen- und Korrektionsanſtalt. Karls—

5——
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ruhe: Großh. badiſche Hof- und Landesbibliothek; Großh. badiſches General—

Landesarchiv. Kilchberg: Wehrli A.G. Kloten: Allgemeine Gewerbekaſſe.

Königsberg: Königl. und Univerſitätsbibliothek. Konſtanz: Rhein-Schiffahrts—

verband. Lausanne: Chancellerie du Conseil d'Etat. Collège classique

cant. Leiden: Rijks Ethnographisch Museum. London: Britisb Museum;

Public Récord Offce. St. Louis: Mercantile Library Association.

Lübeck: Stadtbibliothek. Luzern: Einwohnergemeinde; Direktion der Gott—

hardbahn; Pilatusbahn⸗Geſellſchaft; Sekundarſchulen; Stadtkanzlei. Männe—

dorf: Krankenaſyl. Meilen: Bezirksverband Meilen. Melbourne: Bureau of

Statistics; Commonweéalth Bureau „The Rialto“; Public Library.

Montévideéo: Direccion géenéral de Estadistica del Uruguay. Muri:

Bezirksſchule. Neuchütel: Bibliothédue publique; Gymnasée. New-York:

Public Library. Ober-Hittnau: Naturalverpflegung. Orlikon: Gemeinderats—

kanzlei; Maſchinenfabrik; Elektr. Straßenbahn Zürich—Orlikon⸗Seebach. Para:

Museu Goeldi. Paris: Ministère de IInstruction public et des Beaux-—

Arts. Philadelphia: Fairmount Park Association; University of Pensyl-

xrania. Poſen: Kaiſer Wilhelm Bibliothek. Rapperswil: Polniſches National—

Muſeum. Regensberg: Anſtalt für Erziehung ſchwachſinniger Kinder. Regens—

dorf: Zentralkommiſſion des Schutzvereins für entlaſſene Sträflinge. Richters—

wil: Erziehungsanſtalt für kath.Mädchen. Rom: Cameéra dei Deputati.

Samaden: Redaktion des Engadin-Expreß; Redaktion des Fögl d'Engiadina.

Sarnen: Kantonsbibliothek; Kant. Lehranſtalt. Schaffhauſen: Schweiz. Dampf—

bootgeſellſchaft; Erziehungsdirektion; Staatskanzlei; Stadtbibliothek. Schlieren:

Peſtalozziſtiftung für Knaben. Solothurn: Kantonsbibliothek. Stäfa: Kranken—

kaſſe für Frauen und Töchter. Straßburg: Univerſitäts- und Landesbibliothek.

Surſee: Gewerbliche Fortbildungsſchule; Progymnaſium. Sydney: Buréau

of Statisties. Trogen: Appenz. Kantonsbibliothek. Uppsala: Bibliothèque

de Puniversité. Vitznau: Rigibahngeſellſchaft. Wädenswil: Obſt-, Wein und

Gartenbauſchule; Schweiz. Südoſtbahn. Wald: Zürcher Heilſtätte für Lungen—

kranke. Washington: Library of Congres; Smithsonian Institution. Wien:

Gewerbeſchul-Kommiſſion; Guido vonLiſt-Geſellſchaft. Winterthur: Bank in

Winterthur; Komitee für Ferienkolonien und Kinderhort; Geſellſchaft für Er—

ſtellung billiger Wohnhäuſer; Gewerbemuſeum; Gymnaſium und Induſtrie—

ſchule; Hülfsgeſellſchaft; Hypothekarbank; Redaktion des Landboten; Stadt—
bibliothek; Tößtal-Bahn. Wülflingen: Pflegeanſtalt. Zug: Dampfſchiffahrts—

geſellſchaftfür den Zugerſee. Zuoz: Iustitut Engiadina.

B. Private:

Prof. Dr. A. Aeppli; Fritz Amberger, ee Adrian von Arx,

Fürſprech, Olten; A. Attenhofer.
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Prof.Dr. G. Bachmann, Winterthur; H. Bachmann; J. Bachmann;

Th. Bachmann-Gentſch; Frau Prof. Baechtold; Sekundarlehrer J. Baer; T. W.

Balch, Philadelphia; Arist. Baragiola, Riva s. Vitale; Dr. Hans Barth,

Winterthur; Th. Beck, Waiſenvater, Schaffhauſen; A. Benteli & Co. Bümplitz-

Bern; Berlepſch-Valendas, München; Frdr. Bertheau; Mlile Beſobraſow,

Petersburg; Prof. Blümner; Hch. Blumer, stud.; H. C. Bluntſchli; E. Bodmer,

Kyburg; Dr. P. Böſch; W. Bombeli; F. Bopp, Buchdruckerei; Pfr. G. Boßhard;

Alfr. Boßhardt, Rezitator; Prof. J. L. Brandſtetter, Luzern; Pfr. J. H.

Braſſel; Hch. Brunner, Neuchatel; Prof. Dr. Jul. Brunner; F. Brupbacher,

Arzt; Leo Bündgens; Prof. Dr. F. Bützberger; Leop. Bunzl; Prof. Dr. C.

Ch. Burckhardt, Baſel; Dr. Felix Burckhardt; H. J. Burger.

Dr. Georg Caro; Frau Dr. R. Ceconi-Huch, Braunſchweig; C. Clecner;

Frau Corradi⸗Stahl; Dr. Theod. Curti, Frankfurt a. M.; John Cuſſons,

Glen Allen, U. S. A.

Max F. Degen; Eug. Demole, Genève; Prof. PaulDiebolder, Zug;

H. Diggelmann, Adliswil; Leo Dreifuß; Frau Prof. Droz; Dr. E. Dürr,

Baſel; Tony Dusieux, Paris.

Prof. Dr. E. Egli; A. Eichenberger, Wädenswil; J. Enderli, Journaliſt;

Prof. Dr. A-Ernſt; Dr. F. Ernſt; Dr. Rud. Ernſt, Winterthur; Frl. Gertrud

Eſcher; Dr. Herm. Eſcher; Dr. Jak. Eſcher-Bürkli; Dr. J. J. Eſcher-Bodmer;

Dr. C. Eſcher; Dr. Kd. Eſcher, Freigutſtraße; C. Eſcher-Schindler; Prof.

Rud. Eſcher; Vikt. Eſcher.
H. Fäſi-Hirzel; Ulrich Farner, Kilchberg; Dr. O. Fiſcher, Prag; Pfr.

Flaigg, Altſtetten; Prof. Dr. A. Fliegner; Prof. Max Förſter, Würzburg;

Dr. Rud. Frank, Berlin; Osk. Frei,Höngg; Gebr. Fretz; Nat.-Rat Alfr. Frey;
Prof. Dr. Ad. Frey; Jean Frey, Buchdruckerei; Joh. Frey; a. Pfr. Frick

Forrer; R. Fürrer; Dr. E. Fueter; Prof. Dr. H. Funck, Gernsbach.

Kd. Gachnang, Lehrer; Dr. E. Gagliardi; R. Ganz, Photograph;

Dr. K. Geiger, Tübingen; Dr. A. Geßner, Aarau; H. Goeßler & Co.;

Dr. Ludw. Gorm, München; Prof. Dr. J. Graf, Bern; Roger Graffin,

Beélyat-Ardennes; Dr. R. Grob, Biel; Frau Grohmann, Sonnenbergbei

Wiesbaden; Dr. Alb. Guhl, Steckborn; Rud. Guyer; H. L. Gwalter &C Co.,

New⸗York, 16 Mercer Street; Dr. P. Gygax; Dr. Ernſt Gyr.
Prof. Dr. E. Hafter; Dr. J. Hanauer, Frankfurt a. M.; Marceli

Handelsmann; J. R. Hanhart-Staub; O. Hartmann & Co.; Hauter; Dr.

Frdr. Hegi; Prof. Dr. A. Heim; C. Helbling, Rapperswil; Dr. Karl Henking,

Schaffhauſen; Dekan Herold, Winterthur; Prof. Heuſcher; Dr. OttoHinrichſen,

Wil (St. Gallen); Miß J. M. E. Hintermeiſter, Evanſton-Ill.; Dr. Fritz

Hirzel; Frau Dr. A. Hirzel; Prof. H. F. Hitzig; Prof. Dr. Ed. Hoffmann—

Krayer, Baſel; G. Holaubeck, Salzburg; Dr. Rob. Hoppeler; Dr. U. Hubſchmid;

Arn. Hünerwadel; A. Hürlimann, Brauerei; Gebr. Hug & Co.
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Rechtsanwalt Th. Imhof; Dr. F. Imhoof-Blumer, Winterthur; Dr. Ad.

Jakob; Irvon Jecklin, Chur; Juchli & Beck, Buchdruckerei; E. H. Jucker;

Prof Dr. JIdud

Prof. Ad. Kagi; Dr. P. Kalkoff, au; Dr. Herbert Karo;

Rektor Keller-Ris, Lenzburg; G. Keller, Thun; .C.Keller⸗Eſcher; Prof.

Dr. H. Keſſelring; F. M. Kircheiſen, Genf; Zeisberg; Alex. Koch,

Architekt, London, Theobald's road; Hch. de Hans Koegler, Baſel;

Koelliker, Thalwil; Frau Prof. E. Krall; G. F. Kromphardt, New-York;

r. Kunz3Ryf.

Frau S. Landolt⸗nee Prof. Dr. A. Lang; Dr. A. Langie, Lau-

sanne; H. Lattmann; Gebr. Leemann &C Co.; Direktor Dr. Hans Lehmann;

J. K. van Lennep, Zandvoort (Holl.); 9 Lipiez; Dr. jur. Fel. Locher;

Lohbauer, Buchdruckerei.
Guſt. Maier; P. Marlborough & Co., London; Prof. Dr. R. Martin;

Pfr. Marty, Meilen; Guſt. Macholz, Weſtphalen; P. Gabr. Meier, Einſiedeln;

Prof. Dr. Fr. Meili; Joh. Meiner, Photograph; Dr. W. Merz-Diebold,

Aarau; H. Meſſikommer; Mettler-⸗Kern; Herm. Metzler; H. Meyer, Seiden⸗

webſchule; Fürſprech Jak. neStein; Rob. Meyner; Frdr. Michel, In—

ſtituteur; Dr. Th. Molliſon; Dr. L. Morel; Rud. Moſſe, Annoncenexpedition;

Jul. Mühlhaus, Marburg; Dr.— Müller; Kurt Müller, Architekt, Breslau;

Seminar-Direktor Dr. K. Mutheſius, Weimar.
Buchbinder Nabholz; Frau Oberſt Nabholz; Dr. Nägeli⸗Schubiger,

Rapperswil; Herm. Nägeli, cand. jur.; Dr. A. Nef.

Eug. Ochsner, Rheinfelden; S. Oppenheim; Dr. A. C. Ott, Frank⸗

furt a. M.

Dr. H. Peſtalozzi-Schultheß; Pfr. P. Pflüger; Prof. Dr. Antonin

Ponceèt, Paris.

Prof. Dr. J. R. Rahn; Buchhandlung Raſcher &Cie.; Ravigé, Bor-

deaux; Erhard Richter; Karl Rieder, Scherzingen; Edw. Ringger, Langnau

a. A.; Aug. Ritter, Poſtbeamter; Jules Robbi, St. Moritz (Dorf); Paul

Römer; Prof. Dr. F. Rudio; Rüegg-Nägeli; Prof. Dr. P. Rütſche.

Frau Auguſte Sarpe; Dr. Alfr. Schaer, Zug; Dr. G. Schaertlin;

Ad. Schafheitlin, Konſtanz; A. A. van Schelven, Amſterdam; Prof-Schemann,

Freiburg i. B.; J. Scherrer; Dr. Traug. Schieß, St. Gallen; Prof Dr—

Hans Schinz; J. Schmid, Winterthur; Caeſar Schmidt; Dr. Guſt. Schneeli;

Prof. Dr. R. Schoch; Erben des Herrn J. H. Schultheß, Zivilſtandsbeamter;

Prof. Friedr. Schultheß, Göttingen; Prof. Dr. O. Schultheß, Bern; Prorektor

Joh. Schurter; Prof- Dr. P. Schweizer; Karl von Schwerzenbach, Bregenz;

Pfr. Aug. Schwyzer, Uitikon a. A.; Prof. Dr. E. Schwyzer; W. Senn⸗

Holdinghauſen, Rüſchlikon; Dr. Jul. Siber; A. Sichler, Bern; Prof. von

Souto, Genua; Sam. Staehelin, Baſel; E. Stauber, Lehrer, Töß; W. Steffen;
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Dr. Ad. Steiger; A. J. Stenstrand, Naperyille, III. V. 8.A.; Prof. Dr.

A. Stern; Dr. Th. Stettner, München; Prof. Dr. O. Stoll: Sek.Lehrer

Strickler, Grüningen; Pfr. Julius Studer; Prof. Dr. Ulrich Stutz, Bonn;

David Surber.
Prof. Chr. Tarnutzer, Chur; Ad. Teutenberg; H. Thomann; Robert

Thomann, Sek.Lehrer; Edw. v. Tobel; Prof. Dr. Ad. Tobler; Prof. Ad.

Tobler, Berlin; Prof. Dr. G. Tobler, Bern; Dr. M. Trepp, Chur; Joſef

Troxler, Pfarrhelfer, Zurzach; C. A. Trümpler-Ott; Frau Dr. O. Turnau.

Ulrich, Berichthaus; Verſchiedene ungenannte Geber; EmilUſteri, Architekt;

Prof. Dr. PaulUſteri; Ständerat Dr. PaulUſteri.

Prof. Dr. Ferd. Vetter, Stein a. Rh.; Hs. Ulr. Vollenweider, Mettmen—

ſtetten; Vollenweider, Obfelden.
Pfr. A—— Ragaz; H. Walther-Eſcher; Dr. Otto Waſer;

Emil — F. Weber-Lehnert; Wädenswil; Dr. R. Wegeli; Frl.

N. Weigle, St. Jak. Welti, Zollikon; Dr. J. Werner;

Dr. O. Wettſtein; Dr. W. Wettſtein, Schaffhauſen; Emil Wieſendanger,

Lehrer; Paul F. Wild; a. Pfr. Ed. Winkler; Lehrer J. J. Witzig; L. Woerl,

Buchhandluug, Leipzig; Dr. Wolff; A. Wolff, japan. Konſul; Dr. Th. Wotſchke,

Pfarrer in Santomiſchel (Poſen); Sek.Lehrer Wydler, Orlikon; Pfr. Wyſard,

Montreux; Frau C. von Wyß⸗Meyer; Prof. Dr. W. von Wyß.

Ziegler⸗-Wegmann; MaxZollinger, stud.; Prof. Dr. E. Zürcher; N. W.

Züricher, Redaktor; U. W. Züricher; J. C. Zuppinger, Rüti; S. Zurlinden.

Allen Gebern ſprechen wir unſern beſten Dank ausunddie
Bitte, ſie möchten uns ihr Wohlwollen auch weiterhin zuwenden.
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Die Ausgaben für Ankäufe (Total, ausgenommen für Münzen, Fr. 16094.

verteilten die Anſchaffungsgebiete wie ——

— - —
deueeJeu

     

 

    

—
Ldn——cen Total 1908 ſun

gr. Rp. gr Rp. gr. Rp. Ir. Rp. 00 o

eheeee⏑⏑⏑——
2 Theologeee218280 31. 20 121 310.4802u
gurispruden
C Geſchichte 2ae. do aiss 8. 6u.— —— 32019
Gebcrahhte70 80 108 08 267. 10 o32 3

6. Helpetien1888.80 232. 0254. 60 2862808 86
aſſiſhe Philologien 708—3— d s3

8. Archäologie und ———7
geſchichte. 729.80 312 50 943. 50 1985. 80 1233Ao

9. Allgemeine u —
Literaturgeſchichte 26.70 18.70 48. 00 9893. 45⏑

J —
11. Euchtlopädie . 168 70 267. 10 89483 1330. 68 812
12. Deutſche Sprache n —

iteratir 54. 10 128. 40255. 10 487. 66 20d

3 — —
iterafur 220380141 73108.03⏑

14. Engliſche —
Literatur J⏑8 6.35 44. 85 O,.20.77

15. Italieniſche u.
Reratur J⏑ ⏑⏑————

16. Andereneuere——
Ind Vieriur 550 ——20550 81. 9an d9ee

. Sriemann376 83 4980d 4J— —
I8. Naturwiſſenſchaften . 10. 88 44 05182. 20 286. 60 1 1
19. Handel, Gewerbe, Tech—

nik, — and und          Forſſieſchaften 94.80 2831.381857. 391 On Larz
20. Handſchriften . .. — — — 05
21. Porträts und Anſichten 565. 108 — — —666
nnn⏑———— 188 20OOe

Total A — —öo————i
l ſ l i

1908 1907

Auf neue Anſchaffungenentfielen . 48 00 41 00.

„foyrtgefetzte Lieferungswerke . 2500 —

Zeuuſchriſten 2700 3400 ß



— —

Die hauptſächlichſten Anſchaffungen ſind: Babyloniſcher Tal—

mud, hg. v. Goldſchmidt; Cambridge History of English Lite—

rature; Catalogue of books printed in the 15th century in

the Britis Muscum; Ebhardt: Deutſche Burgen; Egli: Wappen—

buch der Stadt Zürich, 1. Auflage (als Erſatz eines alten Ver—

luſtes); Garrucci: Monéteé d'Italia antica; The imperial

Gazetteéer of India; Grünewalds Iſenheimer Altar, hg. v. Max

Friedländer; Hofmann: Raffaelin ſeiner Bedeutungals Architekt;

Kunſtdenkmäler der Provinz Brandenburg; Kunſtgeſchichtliche

Monographien Dff. Hierſemann; Lankorowski: Les villes de la

Pamphylie; Marino Sanuto: Diarii; Sternegg: Schlachtenatlas;

Die größere Hälfte der Bibliothekdes Herrn Dekan Dr. K. Furrer

ſel. enthaltend eine reicheSammlung von Werkenüber Religions—

geſchichte, Religionen aller Völker, Geſchichte, Geographie und

Literatur insbeſondere des Orients.

Abteilung der Druckſchriften. Über die Katalogeiſt folgendes

zu bemerken: Der große alphabetiſche Bandkatalog wurde

in gewohnter Weiſe durch Einkleben der in den Zuwachsverzeich—

niſſen gedruckten Titel nachgeführt.

Für den Schlagwortkatalog brachte das Berichtsjahr

die endgültige Redaktion der Regeln, eine Arbeit, durch die Prof.

Wilh. von Wyß uns neuerdings zu Dank verpflichtete. Dieſer

publizierte die Regeln ſamt den ihnen zu GrundeliegendenLeitſätzen,

einer Einleitung über die Geſchichte des Schlagwortkatalogs über—

haupt und die Erſtellung des unſrigen imbeſonderen, Proben aus

unſerm gedruckten alphabetiſchen Schlagwortverzeichnis ſowie aus der

ſyſtematiſchen Überſicht dazu und einem ausführlichen Materien—

regiſter in Heft 20 der von Dziatzko begonnenen, jetzt von

Kd. Häbler herausgegebenen,Sammlung bibliothekswiſſenſchaftlicher

Arbeiten“ (Verlag R. Haupt, Leipzig). Ein Sonderabdruck davon

erſchien als zweite Publikation der Vereinigung ſchweizeriſcher

Bibliothekare ſpeziell für deren Mitglieder. An Hand der endgül—
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tigen Regeln waren alsdann die bereits mit Schlagworten ver—

ſehenen Titel der Zuwachsverzeichniſſevon 1903 II-z1905 Jeiner

Reviſion zu unterziehen, auf denen der Zuwachsverzeichniſſe von

1905 II—4907 I die Schlagworte neu auszuſetzen und dieſe

wie jene zur Einſchaltung in den Katalogbereitzuſtellen. Mit

der Einſchaltung ſelbſt wurde noch im Berichtsjahr begonnen; der

größere Teil der Zettel verblieb aber auf das neue Jahr. Die

Reviſion des Haupttitelmaterials und die Bearbeitung der neuen

Zuwachsverzeichniſſe hatte die Bildung einer größeren Zahl neuer

Schlagworte nötig gemacht. UnſereAbſicht, dieſe als Anhang zum

bereits gedruckten, aber noch nicht ausgegebenen alphabetiſchen

Schlagwortverzeichnis ebenfalls zu drucken und die ganze Publi—

kation, verſehen mit einer Einleitung, ausgehen zu laſſen, konnte

jedoch noch nicht verwirklicht werden. Der Abſchluß des Druckes

und der Verſand mußten in das angetretene Jahrverſchoben

werden.

Der ſchronologiſche Katalog, die private Unternehmung

eines der Bibliotheck nahe ſtehenden Freundes, dem wirhiefür

beſten Dank wiſſen, gelangte im Berichtsjahr ſozuſagen zum Ab—

ſchluß, indem er im Weſentlichen bis zur Gegenwartnachgeführt

wurde. Schon bisher hatdasverdienſtvolle Werk manchebiblio—

graphiſchen Nachforſchungen gefördert. Jetzt, nach ſeiner Vollendung,

wird esſich erſt recht fruchtbar erweiſen.

Bei der Druckſchriften-Abteilung ſind noch gewiſſe Arbeiten

zu erwähnen, die der Konvent auf Antrag des Bibliothekariats

im Zuſammenhang mit der Diebſtahlgeſchichte anordnete: Ab—

ſtempelung aller Einzelſchriften der zahlreichen Sammelbände aus

früheren Jahrhunderten und Ausdehnung der Abteilungen für

ſeltenere und mit Zurückhaltung auszugebende Werke. Dieerſte

Maßregel iſt in der Durchführungbegriffen. Andie zweite, die in

den jetzigen Verhältniſſen großen Schwierigkeiten unterliegt, konnte

noch nicht Hand gelegt werden.
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DenArbeiten am Katalog der Handſchriften widmeteſich
Herr Dr. Gagliardi, einen Teil des Jahres während zwei Dritt—

teilen ſeiner Arbeitszeit,den andern, größern Teil dagegen während

der ganzen Zeit. Die Katalogiſierung des Repoſitoriums B wurde

abgeſchloſſen, die des Geſtells 8 bis ca. Nr. 380 geführt, nicht

inbegriffen die ſog. Simmlerſche Sammlung, d. h. die ca. 200

Bände mit Briefen aus dem 16. bis 18. Jahrhundert, die den

Anfang des Handſchriftengeſtells 8 bilden undbereits verzeichnet

ſind. Wiederum wurdeneinzelne inhaltlich zugehörende Bände

anderer Abteilungen in die Katalogiſierung einbezogen. Die Ge—

ſamtzahl der erledigten Bände beträgt ca. 420. Wenndieſe Zahl

trotz vermehrten Zeitaufwands die des Vorjahrsnichtweſentlich

überſteigt, ſo liegt der Grund in den zahlreichen nötig gewordenen

ſorgfältigen und umfaſſenden Quellenunterſuchungen, die von der

im Berichtsjahr im Druck erſcheinenden Zürcher Chronik des

Probſtes Hch. Brennwald ausgiengen und den ganzen Bereich der

zürcheriſchen Hiſtoriographie des 16. Jahrhundertsberückſichtigen

mußten. Alserfreuliches Reſultat dieſer zwar weitſchichtigen, aber

in mehrfachen Beziehungen grundlegenden Arbeiten nennen wir

die Auffindung einer bisher unbekannten zürcheriſchen Darſtellung

des Schwabenkrieges und der Mailänderkriege (ca. 1510,20),

vor allem, jedoch den Nachweis der bisher in ihrem Wert

und ihrer Eigenart nicht erkannten Stumpfſchen Fortſetzung

zur Brennwaldſchen Chronik (ca. 1535). Werdendieſe Stücke

ſpäter einmal veröffentlicht, ſo gehören ſie zu den wertvollſten

wiſſenſchaftlichen Förderungen, die ſich aus der Durchforſchung

unſeres Handſchriftenbeſtandes ergeben dürften. Ganz beſonderes

Intereſſe wandte das Bibliothekariat der Edition der Brenn—

waldſchen Chronik zu, die aus Auftrag der allgemeinen Ge—

ſchichtsforſchenden Geſellſchaft der Schweiz von Herrn Prof.

R. Luginbühl in Baſel in den Quellen zur Schweizergeſchichte

herausgegeben wird.
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Gemäß Beſchluß des Conventes wurde mit demEinbinden

der Briefſammlungen begonnen. DieArbeit wirdſich durch mehrere

Jahrehindurchziehen.

Bei der Kartenſammlung und der VBorträt- und An—

ſichtenſammlung haben wiraußerder Hülfe unſeres alten, ſeit 20

Jahren treuen Freundes auch der des Herrn Alfons Eſcher zu ge—

denken. Dieſer, der ſeit dem Herbſt uns täglich ſeine Zeit und Kraft

widmete, hat ſich zunächſt insbeſondere unſerer Kartenſammlung

angenommen und die Arbeiten der Herren S. Peſtalozzi und

F. C. Bluntſchli wieder aufgenommen. Dieſchätzenswerte Hülfe

die uns hier zu Teil gewordeniſt, läßt allerdings die infolge

Raummangelsſehr unbefriedigende Unterkunft auch dieſer Samm—

lungsteile doppelt bedauerlich erſcheinen.

Die Sammlungzürcheriſcher Familienarchive hat eine

wertvolle Bereicherung erfahren durch die Übernahme des von

Wyßſchen Familienarchives, das nach dem Tode des Herrn Prof.

Dr. Friedrich von Wyß von deſſen Erben unter Vorbehalt ihres

Eigentumsrechtes als Depoſitum übergeben wurde. Auch für dieſe

neue Bereicherung wiſſen wir wie für manche frühere lebhaften

Dank. Aber noch iſt die ganze Sammlungsabteilung erſt im

Werden begriffen und weit von den Zielen entfernt, die der

Schöpfer des Gedankens uns geſetzt hat. Möchte, wenn unſere

Beſtände dereinſt im neuen Gebäudeuntergebracht ſind, dieſe Ab—

teilung einen beſonders großen Aufſchwung nehmen; denn wie

keine andere hängt gerade ſie in ihrem Gedeihen von der Unter—

bringung in zweckmäßigen und geräumigenLokalitäten ab.

Der Münzſammlungiſt bereits oben kurz gedacht worden.

Da ſie im Statutenentwurf für die Zentralbibliothek bis anhin

nicht ausdrücklich aufgeführt wurde, erſchiendem Konvent wünſchens—

wert, dies nachzuholen und die neue Anſtalt zu verpflichten, auch

dieſen Teil der StadtbibliothekSammlungen zu übernehmen,fort—

zuführen und zugänglich zu halten. Zugleich wünſchte er aber
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auch die Möglichkeit offen zu halten, daß die Münzſammlung auf

allfälliges Verlangen der Stadt Zürich oder der Zentralbibliothek

an eine neue, dem Charakter der Sammlungbeſſer entſprechende

Stelle überzugehen habe, falls früher oder ſpäter einmal in Zürich

eine ſolche geſchaffen würde. Der Konvent richtete demgemäß an

den Stadtrat das Geſuch um Aufnahmeeines Ab⸗

änderungsvorſchlages in dem Statutenentwurf.

Mit Herrn Dr. Felix Burckhardt wurde, wiebereits erwähnt,

die Abrede getroffen, daß er ſich von Neujahr 1909 ab für die

Hälfte des Tages — fürdie andereHälfteſtellte ihn die Peſtalozzi—

Geſellſchaft als Bibliothekar an — der Inventariſierung unſerer

Münzſammlung widme. Derübereinkunft zufolge begab ſich Herr

Dr. Burckhardt im Spätjahr unter Subventionierungder Bibliothek

für zwei Monate nach Berlin, wo die Direktion des königlich

preußiſchen Münzkabinets gemäß freundlichem Anerbieten die Güte

hatte, ihn in die einſchlägigen Arbeiten einführen zu laſſen. Herrn

Direktor Menadier vom königl. Münzkabinet ſind wir für ſein

ſchätzenswertes Entgegenkommen zu angelegentlichem Dankver—

pflichtet.

Mit dem Landesmuſeum wurdeaufdeſſen Antrag eine Ver—

einbarung über die Verwertung vonſolchen ſchweizeriſchen Münzen

und Medaillen vereinbart, die ſ. Z. als Depoſitum der Stadt—

bibliothek an das Landesmuſeum übergingen undſich in deſſen

kombinierten Sammlungen als Doubletten ergaben.

Für Anſchaffungen wurden Fr. 1032. 35 ausgegeben und

hiefür 14 antikeund 3 neuere Münzen erworben.

Die Geſchäfte des Bibliothekariats haben, wie ſich aus

dem Geſagten wohl ohne weiteres ergibt, nicht abgenommen,

ſondern zugenommen. Dasdrückt ſich ſchon im Korreſpondenz—

journal mit ſeinen 2157 Nummern (gegenüber 1927 und 1716

der Vorjahre aus. Indieſen Zahlen ſindſelbſtverſtändlich die

zahlreichen Formularſendungen für Bücherbeſtellungen und Aus—
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leihedienſt nicht inbegriffen. Die lebhafte Tätigkeit, die insbe—

ſondere bei der Katalogiſierung der Handſchriften und nun auch

bei der Inventariſierung der Münzen herrſcht, nimmt das Biblio—

thekariat, das ohnehin ſeiner Aufgabe zum Teil nur mitHilfe

ausgedehnter Überzeit nachkommen kann, noch mehr in Anſpruch.

Oft weiß es kaum, wie es denvielen Anforderungenentſprechen

ſoll, und leidet unter dem unbefriedigenden Gefühl, ſeinen Ver—

pflichtungen nicht genügen zu können.

Am Schluſſe dieſes Abſchnittes magſchließlich noch erwähnt

werden, daß der J. Bibliothekar aminternationalen Kongreß für

hiſtoriſche Wiſſenſchaften, der im Auguſt in Berlinſtattfand, in

der Sektion für hiſtoriſche Hülfswiſſenſchaften an einem ſpeziell

Bibliotheksfragen gewidmeten Tage ein Referat über „Die Ge—

ſamtkatalogiſierung in der Schweiz“hielt.

Benutzung. Es wurden an Bänden abgegeben:

nach Hauſe: Berechtigte
laut Vertrag

Mit⸗ Niede⸗——u————
Bürger Total

glieder gelaſſene mit dem mit der Eid- glieder wärtige

Kanton genoſſenſch. d. S.A. C.

1907,1908 1331 2191 1964 6341 776 36 880

19061907 1397 2101 1947 7304 922 482 1020 15173

in den Leſeſaal:
1907/1908 13368

1906 1907 13146

nach Hauſe und in den Leſeſaal:

1907/1908 27263

1906/1907 28319

Die Bücher, die die Mitglieder ſelber den Büchergeſtellen entnahmen,

ſind in dieſen Zahlennicht inbegriffen.

Von auswärtigen Bibliotheken wurden für hieſige Benutzer

341 Bände bezogen (1906/1907: 428).

Die Zahlen weiſen einen gewiſſen Rückſchlag auf, der jedoch

mehr zufällig ſein dürfte.
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Indie im Vorjahr vomKonventerlaſſene Benutzungsordnung

wurden, ebenfalls infolge der erwähnten Diebſtähle, zwei ergän—

zende Beſtimmungen aufgenommen. Zueinigen andernerließ der

Konvent authentiſche Erläuterungen. Beide Maßregeln bezweckten

ſchärfere Kontrolle der Benutzer der Bibliothek.

III. Neujahrsblatt.

Im Neujahrsblatt auf 1909 gab Herr Dr. Herm. Eſcher

unter dem Titel „Aus den Unterhaltungen der Staatsgefangenen

auf Aarburg. Nach dem Tagebuch Joh. Caſpar Hirzels“ eine

Fortſetzung zumletztjährigen Blatt.

IV. Stiftung von Schnyder v. Wartenſee.

Hier brachte das Berichtsjahr den Abſchluß des Werkes des

Herrn Dr. Alb. Maagin Biel „Geſchichte der Schweizertruppen

in neapolitaniſchen Dienſten, 1825— 1861“. Das mitUniform—

bildern, Porträts, Karten und Plänenſorgfältig ausgeſtattete

Werk erſchien im Kommiſſionsverlag von Schultheß& Co. Der

Druck des Farnerſchen Werkes über die Geſchichte der Gemeinde

Stammheimgelangte noch nicht zum Abſchluß. Die auf 31. März

1908 zum dritten Malausgeſchriebene Preisaufgabe über das

Klima der Schweiz fand endlich eine Löſung durch die Herren

Dr. Jul. Maurer, Direktor der meteorologiſchen Zentralanſtalt,

und Dr. R.Billwiller, Aſſiſtent ebenderſelben, in Verbindung mit

Dr. C. Heß in Frauenfeld. Das Werk,daseinreichesſtatiſtiſches

Material ſorgfältig und überſichtlich bearbeitete, fand die ungeteilte

Billigung der Preisrichter. Die Stiftung traf mit dereidgen.
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meteorologiſchen Kommiſſion, die an dem Werke undinsbeſondere

an der Druckausſtattung lebhaften Anteil nimmt, auf deren An—

regung eine Vereinbarung über die Druckausſtattung und den

Verkaufspreis. Um jene möglichſt gediegen und dieſen möglichſt

niedrig zu halten, erwirkte diegenannte Kommiſiion einen Bundes—

beitrag. Die Drucklegung ſelber wird erſt im nächſten Jahr

erfolgen.
Alle dieſe Publikationen bringen begreiflicherweiſe der Stadt—

bibliothek ſehr vielArbeit. Der Konvent als oberſte Verwaltungs—

behörde der Stiftung ordnete deshalb an, daßdieſe der Stadt—

bibliothek einen jährlichen Beitrag an die Geſchäftsführung zu

leiſten habe, indem er gleichzeitig dem Stadtrat als der Ober—

aufſichtsbehörde Mitteilung davon machte.
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V. Jahresrechnung.

Übertrag aus letzter Rechnung . Fr2050102. 09

Kapitalrechnung.

Einnahmen:

Legat v. Herrn Prof. F. v. Wyß ſel. Fr. 500. —
d —0⏑— ⏑

Ausgaben: —. —

Vorſchlag der Kapitalrechuung Fr. 1000. —

Korrentrechnung.

0
—
—

Einnahmen:

ie caplatfhenn 003865

Dahresbetruge der Miugſtede 000

Belrrage daut Bertrͤgen 00

Ertrag des Nemahrsbladeee 550. 03

5. Geſchenke und Subventionen

8⏑ 0⏑

J 666

ßV⏑⏑⏑0——

— 0800

—— 6600

J 100

Unennneeeeeee70 83846

Gerſchiedeneee 61698

Total der Einnahmen Fr. 533 232. 46

Rückſchlag 2283. 17

Fr. 55 515. 63
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Ausgaben:

1. Verwaltung

.Beſoldungen Ir. 22095. 35

b. Bureauauslagen. 2023 8

c. Heizung, Reinigung u.

eſ Ir rcao

Anſchaſſung von Büchenn 16 094. 4

uhhinde
4780. 16

4. Münzkabinett 5 0007—

5. Neujahrsblatt und HBerchteldetag — — 663. 70

GBanten UndMobllaaagg
127335

ſſſſſ
957. 89

8. Verſchiedenes . —886

9. Außerordentliche ArbenenS

log, Handſchriften⸗Katalog, chronolog. Fataldd68 90

Total der Ausgaben Fr. 55 515.7—

 

Rechnungsabſchluß.

Vermögensbeſtand am 31. De—

zember 19953. —
0——

Vorſchlag der ——————000

Rückſchlag der Korrentrechnung —2831

Rüdſchlag pr 00 71 283. 17

Vermögensbeſtand am 31. Dezember 1908. Ir. 248 818. 92

 

Zürich, 6. April 1909.

Yamens Des Konventes der gtudthihlOthek,

der Präſident:

Dre Conr. Eſcher;

der Aungar—

Dr. HermannEſcher.



Mitglieder des Konvenks.

Herr Dr. Conrad Eſcher, Präſident

Prof. Dr. G. Meyer von Knonau, Vizepräſident

Ed. Uſteri⸗Peſtalozzi, Quäſtor

Prof. Dr. J. R. Rahn

Prof. Dr. A. Kägi

Prof. Dr. Th. Vetter

Kirchenratspräſident Dr. C. Scheller

Prof. Dr. P. Schweizer

Prof. Dr. W. von Wyß

H. C. Bodmer

F. O.Peſtalozzi

Stadtpräſident H. Peſtalozzi Delegierte

Stadtrat R. Billeter des Stadtrates

Dr. Herm. Eſcher, J. Bibliothekar und Aktuar

Dr. J. Eſcher-Bürkli, II. Bibliothekar und

Protokollführer.



 


